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TOP 11.9.  Bekenntnis zu einer weltoffenen und toleranten Hansestadt Wismar 
Interfraktionell 
geändert beschlossen 
VO/2015/1491 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar bekräftigt, dass Wismar eine weltoffene Stadt 
ist und unterstreicht, dass Wismar dies auch und gerade im Angesicht von verfolgten 
und bedrohten Menschen bleibt. 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar setzt sich ein für ein friedliches Miteinander, 
das insbesondere Asylsuchende, ausländische Mitbürger und Minderheiten einschließt 
und unterstützt Netzwerke, die dies befördern wie das Netzwerk „Wismar für alle“. 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar tritt dafür ein, dass Ressentiments durch Infor-
mation, Transparenz und Überzeugung abgebaut werden. 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar fordert schnellere Asylverfahren, um den Asyl-
suchenden eine planbare Alternative zu geben. 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar tritt dafür ein, dass Integrationsbemühungen 
wie beispielsweise ein kostenfreies Sprachangebot für Asylsuchende verstärkt werden 
und unterstützt jedes ehrenamtliche Engagement, das diesem Ziel dient. 
 
 
Der Präsident der Bürgerschaft, Herr Gundlack verliest den modifzierten interfrak-
tionellen Antrag der Fraktionen SPD, CDU, FDP/GRÜNE, DIE LINKE. und FÜR-
WISMAR, der wie folgt lautet: 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar bekräftigt, dass Wismar eine weltoffene 
Stadt ist und unterstreicht, dass Wismar dies auch und gerade im Angesicht von 
verfolgten und bedrohten Menschen bleibt. 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar setzt sich ein für ein friedliches Mitein-
ander, das insbesondere Asylsuchende, ausländische Mitbürger und Minderhei-
ten einschließt. Sie unterstützt ausdrücklich Netzwerke, Institutionen und Organi-
sationen, die dies befördern wie das Netzwerk „Wismar für alle“. 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar tritt dafür ein, dass Ressentiments 
durch Information, Transparenz und Überzeugung abgebaut werden. 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar fordert schnellere Asylverfahren, um 
den bleibeberechtigten Asylsuchenden eine planbare Perspektive zu geben. 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar tritt dafür ein, dass Integrations-
bemühungen wie beispielsweise ein kostenfreies Sprachangebot für Asylsu-
chende verstärkt werden. Wir unterstützen jedes demokratische Engagement, das 
diesem Ziel dient, insbesondere ehrenamtliche Initiativen. 
 
Der Präsident der Bürgerschaft der Hansestadt Wismar unterrichtet die Öffent-
lichkeit bis zur Sitzung der Bürgerschaft im Februar 2016 über die zur Umsetzung 



 
erfolgten Bemühungen und Maßnahmen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 - mehrheitlich beschlossen 
 
 
Ja-Stimmen:    34 
Nein Stimmen: 1 
Enthaltungen:  1 
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